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3ofingen Beilage ju Jtr. 4 ber Sdjtoeijetf <Jrauen=3eitung 2«. 3<muar 1912

Stille (SeDidife
©S gibt eine ?ïit tron ftillcti ©ebicbfeti,

Tie nichts erfitibeii unb nichts hetithfen,
Tie, mit fiftlattfen, hlaffeit, roeichcn

SinncTit über bie Stinte bit ftreichett,
Tic roic ein ©and) mit sattem ®chti
Ttäuntenö offtten bee Seele îiirctt
ltnb idtroebenb buret) beitte Seele ttebtt,
SBorte hauchenh im öerroehn,
Tie bid) iähiinns su Tränen riibren

£ntft0 Salué.

OlnttDorten
Stuf Tratte 44: 5üadj oielett unaulänglichen

Ißerfutfecit babe id) etroaS negen bett Steucbbuitcn bet
Kinbcr, ber bereits eine fdilimttte Ööhe

errcicbt batte. 3ch braudjtc attd) ailes mögliche auf
ärstlidjeit ïfîat, aber leibcr erfalnlos. Ta mttrbc tttir
angeraten, bett Kiitberit aar feine Wtlch tttebr 31t

aebett unb feine ÏOÏildjfpeiîeii, baaeaen öaferfudjen
31t badett unb fie baoon effett su laffett, and) lnftge=
trotfneteS Sletfch fein 511 fcbtieibett unb bicS mit
3miebad 31t rcidteu. Tabet täglich breimal ein Söf=

fei »oft editeit 3>eltlinerroein. Ten 9îum»f mnftte
id) feft eiuroicfcln ttttb ibtt breimal bcS TageS mit
©ampherftürilnS einreiben. ÎYcfi tat bieS alles, roettn
and) suerft mit fchlechtem ©eroiffen. 3US aber als
erfteS baS Sueifeerbredjen aufborte ttttb bie heäng=

ftineitb ettbloS erfebeittenben ©inatmnnaen blieben
mea. 3tt toettia Tagen toar nur uodt ein (cidjter
Katarrhhuften oorbanben unb bieS oerlor fid) balb,
als id) mit ben Kleinen eine Suftoeranberunn machte.

3dj befebräufte ttadjber ttod) cittiae 3eit bie Wiich=
nabrittta unb aab mit Sleifcbbriibe acfodjtett öafer=
fdrleim ober Sleiftbfuope mit einer auten ©iitlaae
oott Saao ttttb SîeiS, Tapioïa, Schroanum ober ©e=

fliiaelflöScbett. 3lttberc in ähnlichem Salle baben
baS Bleiche Verfahren uerfudjt, mit betn nämlichen,
erfreulichen ©rfola. Ceferin in St. T.

3luf Srnae 45: Solch eitt Wattn ift freilid) 31t

beflaaen, beim eine Sratt mit bieten ©igenfehaften ift

ein öauöfreus erfter ©lite. 3cb mar aatts im Biel»
chen Sali, ba aitta mir ein moblbcnfenber Srettnb
mit feinem auten JRat an bie öaitb. Sßir etflärten,
toeaett einer Wufteraufftellung für ben öauShal»
tunnSbetrieb alles auffebreibert su mitffeu, batnit
eine aefebäftlicöe ©efferftellitnn ermöalicbt roerben
fort tie. Weine Srau mollte an biefer Slttfaabe t>er=

sroeifeln, toeil fie ihre SluSnaben niemals aufaefchrie»
beit batte ititb nidit mnftte, roaS ihr öauSbalt foftete,
itodt roaS er oott ilîechtSroegen foften burfte. Sie
mar baber tofort eiitocrftanben, für einen beftimnt»
ten 3eitabfd)nitt bie beibett öauSbaltunaen 31t einer
311 oerfd)inel3en unb bann aenteinfam Bitch 3u füh=
reu. Tie Srau meines SreuttbeS mar als öauShäL
teriu in einer Slnftalt tätin aemefen unb oerftanb
bas ^Berechnen, ©inteilen ttiib bas Buchführett für
ihren töebarf aus betn Sunbamcnt. TaS ©elb für
ben ÖauSbalt faut tutu itt ihre öanb itttb roaS ait
Kleibern unb berlei Bebiirfniffen att3ttfd)affen mar,
bas mürbe suerft nrütiblid) burebberaten unb battn
ant 3tuecfntrifsinfteu eittnefauft. Weine Srau mürbe
3ttcrft aatts fraitf über biefe Slrt 3tt roirtfdjafteu unb
meint eS irnenb möglich aeroefett mitre, fo hätte fie
bietes 3ufamnicnfein mieber aufaeboben. Sie hielt
es faft nicht aus, fein ©elb itt ber Tafcbe 31t babett.
Ta idilttn ihr bie Sratt meines SreuttbeS oor, bie
Kleiber für bie Kinber felber 31t fertiaen unb and)
bie Slicfarbeit felber 31t beforaen, um ben tBetraa
für Söhne unb tBeföftianna ber Scbneiöerin ttttb
Slicfcrin als Tafchenaeib nerbienen 31t föttnen. So
lernte meine Sratt attd) bie einfache ©ehneiberet unb
es aitta ihr bas tßerftänbniS auf für ben Söert non
eiitfadten itttb foliben Siitberfleibern. SBcfl bie Ur=
fadie 31t ben beftänbiaen Tiffcrenscti unb itnanae=
nebnten SluSeinanberfcbitnaen aeboben mar, fo famen
iettt attdj 3ufriebenbeit unb Wemiitlicbfeit in ber
Sautilie su ihrem Siecht unb meine Srau lebte nad)
ititb nad) förmlich auf unter ber neranberten Tetti»
ueratur. 3d) fab, baft es ihr nur an ber riditiaen
Siibruna ttttb Sd)itlittta 001t öattS aitS Befehlt hatte,
llnfere ftinftlicbe Samilienauaeböriafeit ift fdjon
länaft anfaebobett unb an Stelle ber Srau meines
SreuttbeS redine icöt id) mit meinem Sraudjen unb
baS bat auch mir nicBt nefdiabet, beitn auch ich habe
in oerfdtiebetten Tinaett Slbftricbe madien föttnen, fo
im IRauchcn unb im SBirtSbauSfiben. SBaS icb an

biefett Tinnen fretrotlltg erfuare, bas leae ich 3ttfatn=
men für bett Sonttner, 100 mir bie Serietiseit in ben
ütcraeu tterbrittaen roollett. SBielteicht fatttt tneftte
Beichte auch 3bnen niitjen. Sintis Gh. itt S.

Sluf Sranc 46: Sie haben baS tun roollett, roaS
Sic als 3bre ^Pfließt eracötcti. SSetttt 3bre Witbilfe
aber abnelebnt mirb, fo miiffeu Sic fid) barcin
fchiden. Sie braueben beSbalb bie Stehe su 3brettt
tpateßen nicht aus 3breitt öer3ett 31t reiben. 3m
©cacntcil: halten Sie biefe im Stillen nur reebt

mann, batnit fie fofort fid) aftiu betätinen fatttt,
menn fie erbeten mirb. Tiefe 3eit mirb febott font»
men. ©. 33.

3(uf Sraae 47: 3d) meine, es fei ein foftbarcS
Tina, bie Stittber sur 33ebiirfniSlofiafeit 31t ersiehen.
TiefeS Streben trifft aber iticbt immer eine ocr=
mattbte Saite. TaS ©Uitf eines iebett einselttett
Wettfcben bat fein ihm aefallettbeS ©cfidit. Tie Wut»
1er ftebt über ben Xanten, bie mit ihrer Unbuibfam»
feit in ber heften Weinuna oiel fehlen. 31. 3. in SB.

Stuf Sraae 4S: Ter llnterton ber Sraae labt auf
eine aeroiffe Sfcrbitteruna fcbl'tebcn, bie ein meib=
licheS SBcfen erfüllen fatttt, menu es im Sauf ber
3eit bitrdt allerlei IBcohachtunnen ttttb ©rfahrungen
3itr ©rfenntniS nefontmen itt, bab bie Wänner fnc=
3iell im häuslichen unb familiären Slerfehr bitrcbaitS
nicht bie boebnemuten, ibealett SBcfeit fittb, betten bie
Srau ihr Sebctt mibtnen, ibnett Untertan fein foil,
in bereit Tiettfl fie bie einette tPerfönlicftfeit oeraeffen
foil. 3cbcttfaüS ift bie Sraaeftederiu feilt ittnaeS
Wäbcbett, baS fid) itt bie Giaenart eines WantteS
einleben fatttt unb befäbiat ift, eilten Wann mit fatttt
feilten Schiern 31t lieben ttttb ihm baS natürliche
Ifberaeroicbt in ber ©be im SlKaemeincn 3U3itneftcbett.
Ter Sîattte „Srauenrcdttlerin" ift itt Wibfrebit ge=
fontmen burd) biejeitiae Klaffe oott Srauen, bie
öitrch leibenfdjaftlicbe ittiroiirbiac Kampfmittel baS
Siecht für fid) ertroöett mollctt. Tic auf bent roiirbi=
nett, aefebittäbinen SBeae für ihre natürlichen Wcn=
frßeitrecbte einftebenben Srauen babett alle llrfadje
31t ibrett fo leibcnfcbaftlicb ftreitbareu fßorfäntpferin=
nen su fancit: ©ott behüte uns por unferen Sreutt=
bcit, mit ben Seinben roerben mir febott fertia mer=
ben. 3e iiberlcater unb roürbiaer bie Srauen im
SBcrbett um ihre tliecbtc norneben, um fo ftdicrer fom=

® Töchterr-Institut |
S Villa „La Paisible", liausamie-Puliy S
00 Sommer Aufenthalt Schloss Chapelle-Moudon ffl

Spezielles Studium des Französischen; Englisch, Musik, Zuschneiden,
Nähen, Glätten, Kochen. Sorgfältige Erziehung. Ausgezeichnete Referenzen.

117 (H tiSGGöj Mme. Pache-Cornaz.

CACAO DE JONG
Seit über 100 Jahren anerkannt

erste holländische Marke
Gegründet 1790

Garantiert rein, leicht löslich, nahrhaft, ergiebig, köst¬
licher Geschmack, teinstes Aroma

Hö-hste Auszeichnungen
116 Vertreter: Paul Widemann, Zürich II

Schule ft?
weisse parfümierte _
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.die bi 11 icjste ^eife!

Paquefg à 500 5fm 30 cht),
jgbcfall vcrfar)äen' 89

Internationales Knaben-Institut
Vormals Morgenthaler Neuveville hei Neuchâtel
Erstklassiges Institut für moderne Sprachen und sämtliche Handelsfächer.
Vorbereitung für Handel-, Bank- und Hotîlfach. Kleine Klassen. Grosser
Park und Spielplätze. Prächtige Räumlichkeiten. Massige Preise. Prospekt
gratis vom Direktor und Besitzer: J. F. Vog-elsangh 141(H2108N)

(lrColSna Hotel ^urhaus' 111 ü- Locarno. Gutes, bürg., renov. koirif. Haus
UlOCIllllI in bequem. Südlage. Gr. Garten, Sonnenbail, elektr. Lieht. Zentr.-
Heizg. Glas-Veranda. Traubenkur. Sch. Winteraufenth. Pension v 5.50 an. 87

Töchferpensionat
136 ,.Le Lierre" H2047N

in Colombier bei Neuchâtel
Prospekt auf Wunsch franko durch

H. E. Bürdet, Colombier.
Bei [95

glänzendste Erfolge mit
dem weltberühmten

Geradehalter
Patent Haas

Keine Berufsstörung
Prospekt und fachmänn.

Beratung kostenlos.

Gebr. Ziegler
Sanitäts-Geschäft

Erlachstrasse 23 BERN

Wegen Stockung des

Exportes nach Italien
gebe die liier zum Versand bereiteten
Leinen-Waren mit Verlustpreisen ah.

Und zwar sind abzugeben :

1 Sil. Leiiihcr
oh ne Naht

150 cm br., 225 cm lg. 1 Stück Fr. 3.15
150 „ „ 250 „ „ 1 „ „ 3.50
garantiert Leinen und fehlerfreie aus
den edelsten Leinengarnen gewellt.
(Kleinste Abnahme '/2 Dutzend franko
gegen Nachnahme).

Ant. Marsik, Leinenweberei
Giesshübel a. Mettau Böhmen.

(Muster von allen Sorten Leinwand
beigelegt). 132
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Sie sichern Erfolg haben
wollen :: :: :: :: ::nra

nn rxi cncnnuximiniii nn rn rxi

Inseratannahme Iiis Mittwoeh früh :

echte Balsamtropfen
nach Klosterrezept, per Dutzend
Flaschen Fr. 2.60 franko
Nachnahme von [15
St. Fridolin-Apotheke Näfels, Markt 12

WiederVerkäufer Vorzugspreise.

Frauen!
Diese Büste erhalten

Sie garantiert nur
(Ue 2287) durch 118

Yenusbüstenlixier
(Preis 6 Fr) Bei Nicht-
erfolg Geld zurück.

General-Versand
Med. chemi Laborat. Bern NM

Postfach 11,565

Was reinigt am besten?

Stabl-Späne [97
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J
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Stille Gedichte
Es gibt eine Art von stillen Gedichten.

Die nichts erfinden und nichts berichten,
Die, mit schlanken, blauen, weiche»

Fingern über die Stirne dir streichen.
Die wie ei» Hauch mit zagem Web»
Träumend öfsnen der Seele Türen
Und schwebend durch deine Seele aebn,

Worte hauchend im Verwebn.
Die dich jählings zu Tränen rühren

Hugo Salus.

Aortsetzung des SprechsaalK
Antworten

Aus Frage 44: Nach vielen nnznlänglichcn
Versuchen habe ich etwas gegen den Keuchhusten der

Kinder, der bereits eine schlimme Höhe

erreicht hatte. Ich brauchte auch alles mögliche auf
ärztlichen Rat, aber leider erfolglos. Da wurde mir
angeraten, den Kindern gar keine Milch mehr zu
geben und keine Milchspeise», dagegen Haferknchen

zu backen und sie davon essen zu lassen, auch lnftge-
trocknctes Fleisch fein zu schneiden und dies mit
Zwieback zu reichen. Dabei täglich dreimal ein Löffel

voll echten Veltlinerwein. Den Rnmvf musste

ich fest einwickeln und ihn dreimal des Tages mit
Camvbersviritns einreihen. Ich tat dies alles, wenn
auch zuerst mit schlechtem Gewissen. Als aber als
erstes das Sveiscerbrecbcn aufhörte und die
beängstigend endlos erscheinenden Cinatmnngen blieben
weg. In wenig Tagen war nur noch ein leichter
Katarrhbustcn vorbanden und dies verlor sich bald,
als ich mit den Kleinen eine Luftveränderung machte.

Ich beschränkte nachher noch einige Zeit die
Milchnahrung und gab mit Fleischbrühe gekochten
Haferschleim oder Fleischsuvve mit einer guten Einlage
von Sago und Reis, Tavioka. Schwamm- oder Ge-
fliigelklöschen. Andere in ähnlichem Falle haben
das gleiche Verfahren versucht, mit dem nämlichen,
erfreulichen Erfolg. Leserin in St. D.

Aus Frage 45: Solch ei» Mann ist freilich zu
beklagen, denn eine Frau mit diesen Eigenschaften ist

ein Hauskreuz erster Güte. Ich war ganz im gleichen

Fall, da ging mir ein wohldenkender Freund
mit seinen, guten Rat an die Hand. Wir erklärten,
wegen einer Musteraufstellung für den Hausbal-
tungsbetrieb alles aufschreiben zu müssen, damit
eine geschäftliche Besserstellung ermöglicht werden
könne. Meine Frau wollte a» dieser Aufgabe
verzweifeln, weil sie ihre Ausgaben niemals aufgeschrieben

hatte und nickst wusste, was ihr Haushalt kostete,
nock, was er von Rechtswegen kosten durste. Sie
war daher sofort einverstanden, für eine» bestimmten

Zeitabschnitt die beiden Haushaltungen zu einer
zu verschmelzen und dann gemeinsam Buch zu führen.

Die Frau meines Freundes war als Haushälterin

in einer Anstalt tätig gewesen und verstand
das Berechnen, Einteilen und das Bnchsühre» für
ihren Bedarf aus dem Fundament. Das Geld für
den Haushalt kam nun in ihre Hand und was an
Kleidern und derlei Bedürfnissen anzuschaffen war,
das wurde zuerst gründlich dnrcbberaten und dann
am zweckmässtgsten eingekauft. Meine Frau wurde
zuerst ganz krank iiber diese Art zu wirtschafte» und
wenn es irgend möglich gewesen wäre, so hätte sie

dieses Znsammensein wieder aufgehoben. Sie hielt
es fast nicht ans, kein Geld in der Tasche zu haben.
Da sckstng ikr die Frau meines Freundes vor, die
Kleider für die .Kinder selber zu fertigen und auch
die Flickarbeit selber zu besorgen, um den Betrag
fiir Löhne und Beköstigung der Schneiderin und
Flickerin als Taschengeld verdienen zu können. So
lernte meine Frau auch die einfache Schneiderei und
es ging ihr das Verständnis auf für den Wert von
einfachen und soliden Kinderkleidern. Weil die
Ursache zu den beständigen Differenzen und unangenehmen

Auseinandersetzungen gehoben war, so kamen
jetzt auch Zufriedenheit und Gemütlichkeit in der
Familie zu ihrem Recht und meine Frau lebte nach
und nach förmlich ans unter der veränderten
Temperatur. Ich sah, das, es ihr nur an der richtigen
Führung und Schulung von Haus ans gefehlt hatte.
Unsere künstliche Familienzugehörigkeit ist schon
längst aufgehoben und an Stelle der Frau meines
Freundes rechne setzt ich mit meinem Frauchen und
das bat auch mir nicht geschadet, denn auch ich habe
in verschiedenen Dingen Abstriche machen können, so

im Rauchen und im Wirtshaussitzen. Was ich an

diesen Dingen freiwillig erspare, das lege ich zusammen

für den Sommer, wo wir die Ferienzeit in den
Bergen verbringen wollen. Vielleicht kann meine
Beichte auch Ihnen nützen. Louis Cb. in L.

Auf Frage 46: Sie haben das tun wollen, was
Sie als Ihre Pflicht erachten. Wenn Ihre Mithilfe
aber abgelehnt wird, so müssen Sie sich darein
schicken. Sie brauchen deshalb die Liebe zu Ihrem
Patchen nicht ans Ihrem Herzen zu reihen. Im
Gegenteil: halten Sie diese in, Stillen nur recht
warm, damit sie svfort sich aktiv betätigcu kann,
wenn sie erbeten wird. Diese Zeit wird schon
kommen. G. B.

Aus Frage 47: Ich meine, es sei ein kostbares
Ding, die Kinder zur Bedürfnislosigkeit zu erziehen.
Dieses Streben trifft aber nicht immer eine
verwandte Saite. Das Glück eines jeden einzelnen
Menschen bat sein ihm gefallendes Gesicht. Die Mutter

steht über den Tanten, die mit ihrer Unduldsamkeit
in der besten Meinung viel fehlen. A. I. in W.

Ans Frage 48: Der Unterton der Frage läht auf
eine gewisse Verbitterung schlichen, die ein weibliches

Wesen erfüllen kann, wenn es im Lauf der
Zeit dnrck, allerlei Beobachtungen und Erfahrungen
zur Erkenntnis gekommen ist, dah die Männer
speziell im häuslichen und familiären Verkehr durchaus
nicht die hochgemuten, idealen Wesen sind, denen die
Frau ihr Leben widme», ihnen Untertan sein soll,
in deren Dienst sie die eigene Persönlichkeit vergessen
soll. Jedenfalls ist die Fragestellerin kein junges
Mädchen, das sich in die Eigenart eines Mannes
einleben kann und befähigt ist, einen Manu mit samt
seinen Fehlern zu liebe» und ihm das natürliche
Übergewicht in der Ehe im Allgemeinen zuzugestehen.
Der Name „Frauenrechtlerin" ist in Mihkredit
gekommen durch diejenige Klasse von Frauen, die
durch leidenschaftliche unwürdige Kampfmittel das
Reckst fiir sich ertrotzen wollen. Die auf dem würdigen.

gesetzmäßigen Wege fiir ihre natürlichen Men-
schenrecbte einstehenden Frauen haben alle Ursache
zu ihren so leidenschaftlich streitbaren Vorkämpferin-
nen zu sagen: Gott behüte uns vor unseren Freunde».

mit den Feinden werden wir schon fertig werden.

Je überlegter und würdiger die Frauen im
Werben um ihre Rechte vorgehen, um so sicherer kom-

B Villa „t.a ?ai8ikls", ?ul>v s
D Sommer Vaster» kalt Svliloss Vl»s,ps1lv-Aowâow ^

Spvàllss Studium à» straiwösisesten: LnxUsoì», Nusik, ^useknsiden,
Kasten, (Bütten, Korken. Sorgfältige stràstung. Kusgezàknete Uekererwsn.

117 ssti 28w!5) Ame. ?a,olie-vorws,2.

Zeit übei' IW Fakiren anerkannt
erste dollânàctie lVìarke

vexi-ünget 1780

Garantiert rein. loiestk lösliest, nastrstakt, ergiebig, stöst-
staiiar (Zesànsck, Isinstvs Vroma

116 Vertreter: ?àwl IViâem»»Q, ZUirivd II

weisse parfümierte.
Aleick-Hckmiei'Zeifel
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verlangen! 89

InterilsiMSlks XnàilliiMut
Vormals Noigentkaler lVenveville stai k'vucstàtel
Irstldasslges institut tlir moderne Sprachen nnck sänstkebe stlanckelskaeber.
Vorbereitung Illr standest, Lanst- und stot-ltacb. Kleine Klassen. Drosser
Barst nnck Spioipiàe. prächtige lläumlichstelten. NàiAv preise. Prospekt
gratis vom Direktor nnck Ilesit/.er: 3. Ist Voxels».»^. 141(1l2l08X>

Xurbaus, 20V m u. stocarno. (lutes, bürg., renov. stomk. Haus
VI in kscgivm. Südlago. Dr. Darken, Sonnenbad, slssttr. stielst, leiste.-
Ilswg. Dlas-Veranda. 'l'raustsnstur. Sek. VVintsraukeistst. Pension v 5.50 an. 87

löckterpensionat
136 ,.l.e I-ierre" D2047K

in tZolomdivr l»oi Uewvlrätel
Prospekt auk VVunsest krankn ckurest

H. H. lSurâet, volomdior.
Lei (95

Oeraäellslter

Vvdr. 2iexlvr
Lrlackstrasse 23

Vüegsn Aàung à
Exports« nack Italien
gebe ckio liier 2um Versand bereiteten
steinen-VVaren mit Vsrlustpreison ab.

Dnd ?vvar slnck abzugeben:

M U WM
150 cm str., 225 cm lg. 1 Stück Kr. 3.IS
150 „ 250 „ „ 1

„ 3.S0
garantiert steinen nnck kestlsrkrele ans
cken eitelsten steinongarnen gewebt,
(kleinste Vstnastme '/- Dàend kransto
gegen kacstnakmv).

74.nt. Aarslst, steinen western
vlessKüvsl a. Nöttau lZöstmen.

(Nüster von allen Körten stsinwand
beigelegt). 132
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ssköiz öDel kiekt-
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Deneral-Versand
«eil. iîdà stàzl.ksni
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S^toeijer ^rauenjeitung - ©latter für ben l)äusüd)en Ärets

men fie bnmit sum 3iel unô in bieîem ©ititt rotrb
audi ein iebev eiitticfttitie SDÎann bnê Streben ber
3rau unterftüüeu. SBcitit bte Sraueit mit ben gtei»
dien fRccbtctt anêoeftattct îoerbcit, roie bic SWänner,
tu bonbelt es fieb eben um Sttciifc&cntedjte itttb
bieîe faim beut tueiblidictt ©efcblecfit, bog ja errotefe»
nermafiett bic gröücre ©älfte ber Staatsbürger aita»
maebt, budt acinifj feitt (Sinfidjtioer oberfettnett. Xa§
Stecht, itt öffentlichen Stngelegcnfjeiten mitauberaten
itttb au ftimmen, foütc bei beibett ©efdjiedjtern nun
beut ©rgcbnié einer Prüfung abhängen, îu mie bieg
beim üöülitär ber 3all itt. Untaugliche gibt es bei
beibett ©efdüccbtcrtt. Uttb boritt liegt eben bie roiir»
gettbe, etnttüreube Itngerecbtigfeit, bofi ein jeber
trottet, ein ieber boibmens Slööfinnige, ber niefit
über feine 3iifie binousaufeben uerntog, über bic
böebtten trogen bes StooteS initanentfdjeiben boS
Siecht bot, mobrenbbem ber intctligenteften, ein» itttb
meitficbtigftcii Srau bicies Siecht uerfogt bleibt, bloft
tueil tie nidit betn männlichen ©efebteebt ongebört. --
©ueaieüe r o u e tt rechte gäbe es olfo nur für bic=
ietiigeu, bie fieb au einer ehelichen ©emeinfebaft mit
cittern SJtnnn aufoinntentun, bic beiroten. îoS ift
botttt eine ©odic für lieb. Sind) auf biefem ©ebiet
tonnte bie 3rait um oermebrte 3îed)te fnttinfett, fie
fönnte ober audt aus eigenem SBiHen unoerbeiratet
bleiben, menu bas gültige 3rauettred)t ibr niebt an»
nebmbar erfdiieue. SBeitn ben Stauen ibre SJicn»

fcöett= uttb ©tuatsbiiracrredjte in gona gicicbet Seife
augeftanben feilt merbett mie bett JRötiuern — uttb
boS ift uubebinat nur eine Sroge ber Seit, fo bobett
eê bic Srotten battit ia in ber £>aitb, boS Saniiticn»
reebt oitSaubouen. Cb bann, tuetttt bie trotten itt
ber Cage fein merbett, burdt ibr nnmerifdieS über»
gcmidjt für ibr eigenes ©efcblecbt SoraugSrcdtte au
fcbaffcti, bie Wcjtfcbbeit auf eine bübere Stufe ge=
brodtt merbett tuirb, bas muff bie Sutunft erft leb»
reit, ffiobl fogt ber îicbter: XoS ©roig meiblidtc
äiebt uns binon. Tic Sirtlicbfeit meift ober ouf
bie Sebrfcitc ber fWicboiltc, too nefefiriebett ftebt: ®aS
©min meiblicbe aiebt uttS berob. — ©o bolb tnon fieft
int Somiiicttoerbottb auf Siechte uerfteift uttb ben
©efebestmragrapben ins Selb fiibrt, ift ber ©be ber
©cbmetterlingSftoub nun ben Sliigeln geftreift, ift ber
aorte £>aucb nun bett Sriicbtcu gemifdtt, itt boS 3o=
utilieuleben feines füfteften Sîeiaes oerluftig gegangen
uttb beibe ïeile, ber SJianit toie bic Srott, leiben ba=

runter, betttt beibett ift ber CebettSnero aur freien
©ntmictlung nnterbunben; fie geben ber Säbinfcit
oerluftig auf aitbcre forberttb einaumirfett. ©itteS
Übermacht mit SlrguSaugett bic Sebler bes Sittbereit
uttb oergiftt im Sßabn ber eigenen llnfeblbarïeit
feine eigenen Schier au febett.

©itte Vefcrin, bic über bie „©tnanaioierte" uttb
über bie „Srauenrecbtlerin" fdmn oft uttb oiel nach»
gebaebt bat.

Stuf Stage 49: $aë befte fbîittel, bas man tennt,
ift bic ©leftriaität, baS anmettbett fdnoacber ©trönte
auf ben >aarbobett. ©in ftets mit ©rfolg angemen»
betes SWittcl ift baS SSafcbcn ber Kopfhaut mit Stum
ober Sranabranntmeitt nebft naebberigem ©ittreiben
mit Slnntpferpontabe. ©. SB.

I g j Brief&afien | g |

2. G. in 31. ©s gebt ber Konfequenaen roegen
uidtt an, beut 53rieffaftcit ber Sicöaftiou prioate
Korrefponbcitactt oon i'efcriitnett ait ibre SBetannten
ober Srettnöe eittauoerleiben. ©olrije Veröffentlich»
ungett mühten im Sieflamen» ober älnaeigenteit un»
tergebraebt merben, too fie oon ber betreffenben
Slöreffatin mobl nicht geflieht uttb bcSbatb audj nidit
gclefen mürben. — Slitfcblie&enb tut es uns unenblich
leib, auf 3brc ©enbung oottt 14. bieS Qhnett mittei»
lett au müffen, baft eine rein familiäre uttb gana
prioate Sufammenïunft aus bent Sabr 1905, meldte
eines cigentlidten KernputiJteS ermangelt uttb auch
nur gatta eng lofal intereffieren Eöitnte, fieb nidtt
aur Sßeröffeutlichung in einer idtioeiaerifriieit SBo»
chcitfchrift eignet. TaS pcrföttlidtc SSoüeit, baS um
bcS fdtönett uttb guten 3roecfcS milieu fo gern ge=
fällig märe, muh auriirftreten oor ben ©rroägungen
ber Sicöaftiou, meldte niöglfdtft bic Gutereffen aller
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Generalvertretung, Paekungs- und Versandstelle für die Schweiz bei

Hürlimann & Baumgartner, Zürich-Wollishofen
(Zu 1545g Epicerie fine en gros 185

Wärmende Leibbinden
aus Flanell

„ gestrickter Wolle

„ gewobenen Kamelhaaren

Wärmeflaschen
aus Gummi
„ Blech
„ Aluminium

Engadiner Bergkatzenfelle
passend für alle Körperteile, vorzüglich wärmend

empfiehlt

Sanitätsgeschäft Hausmann
St. Gallen
Marktgasse 11

Zürich
Uraniastrasse 11

TOILETTEN-CREME
unerreicht

TueseCbe entfernt alle Unreinheiten der Üaut.
cjiebt einen frischen, blakenden Teuxt Damen die
auf öchaltiuiq ihrer Schönheit u Revze VOecl Ceqen
verwenden nur Crème ß^TtflUUT
"Überall erbältlich : ParfDmerien. Apotheken .Droguerien.
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Basel : Kohlenberg 7.
Bern : Aarbergergasse 24.
Genf : Place des Bergues 2.
Lausanne: Avenue Ruchonnet 11.
Luzern : Kramgasse 1.
Zürich : Zähringerstrasse 55.
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Kopfläuse
samt Brut, Sofortige Beseitigung.
Versandhaus E.Schmid, Herisau. [usk A

Mad. Chautems früher Champvent
bei Yverdon, beehrt sich biemit
anzuzeigen, dass sie ihr Ü27 (6344S)

Pensionat
nach Troinex b. Genf
verlegt hat. Christi. Erziehung. Begrenz.
Zahl Zögt Moderne Einriebt. Garten.
Gelegenheit für höh. Schulen. Besch.
Preise. Referenzen und Prospekte mit
photographischer Ansicht.

Berndorfer Metallwaren-Fabrik
Arthur Krupp

Berndorf (Nieder-Oesterreich)
Schutzmarke

für Alpacca-Silber

REIN-NICKEll

Schutzmarke

für Rein-Nickel

Preislisten
kostenlos

Bestecke und Tafelgeräte
aus Alpacca-Silber, sowie aus unversilbertem Alpacca-Metall

19 Rein-Nickel-Kochgeschirre i W 2315)

Niederlage für die Schweiz: Schweizerhof-Quai Nr. 1. „Englischer Hof", Luzern

Töchter-Institut
Ray-Haldimann

„Le Cèdre" 142

Fiez Grandson (Schweiz)
Ausgezeichnete Stunden, ptächt.
und gesunde Lage. Grosser und
schöner Garten. Verlangen Sie
geil. Prospekt H20361L

Für Zuckerkranke
Diabetiker-Zwieback

-Biskuit Marke Falknis

-Käsestangen
-Brot

Aleuronat-Biskuit
vom ehem. Laboratorium in Chur untersucht.

Die Gebäcke enthalten in der
Hauptsache Eiweisstoffe und Fett,
dagegen kein Zucker und ausserordentlich

wenig unlösliche Kohlenhydrate.
HTOCh Aerztiich empfohlen 128
Fabr. Dor. Komminoth, Maienfeld

Pension de Jeunes Filles
Les pochettes [88

Xeuveville, près Neuchâtel.
Directrices: Mme B. Althaus et MOeft. Germiquet,
Filles Med.Ed.Germiquet,Professeur à l'école

Seconda re et à l'école de Commerce.

Singers
hygienischer

Zwieback
erste Handelsmarke von unerreichter

Qualität, durch und durch
gebäht. dem schwächsten Magen
zuträglich. Angenehmes Tee- und
Kaffee-Gebäck, ideales Nährmittel
für Kinder, Kranke und
Rekonvaleszenten. Im Verkauf in bessern
Spezerei- und Delikatessen-Handlungen,

und wo nicht erhältlich,
schreiben Sie gell, an die [58

Schweiz. Bretzel-und Zwieback-

Fabrik Ch. Singer, Basel IUI.

Schweizer Frauenzeitung Blätter für den häuslichen Kreis

uicn sic damit zum Ziel und in diesem Sinn wird
auch ein jeder einsichtine Mann das Streben der
Frau nnterstiihen. Wenn die Frauen mit den gleichen

Rechten ausgestattet werden, wie die Männer,
so handelt es sich eben nin Men schen rechte und
diese kann dem weiblichen Geschleckt, das ja
erwiesenermaßen die größere Hälfte der Staatsbürger
ausmacht, dach gewiß kein Einsichtiger aberkennen. Das
Recht, in öffentlichen Angelegenheiten mitzuberaten
und zu stimmen, sallte bei beiden Geschlechter» von
dem Ergebnis einer Prüfung abhängen, sv wie dies
beim Militär der Fall ist. Untaugliche gibt es bei
beiden Geschlechtern. Und darin liegt eben die
würgende, emvörendc Ungerechtigkeit, daß ein jeder
Trottel, ein jeder Kalbwegs Blödsinnige, der nicht
über seine Füße Hinanszusehen vermag, über die
höchsten Fragen des Staates mitzuentscheiden das
Recht bat, währenddem der intelligentesten, ein- und
weitsichtigsten Frau dieses Reckt versagt bleibt, bloß
weil sie nickt dem männlichen Geschlecht angehört. - -
Sveziellc F r a n e » reckte gäbe es also nur für
diejenigen, die sich zu einer ehelichen Gemeinschaft mit
einem Mann zusammentun, die heiraten. Das ist
dann eine Sacke für sich. Auch auf diesem Gebiet
köuute die Frau um vermehrte Rechte kämpfen, sie

könnte aber auch aus eigenem Willen unverheiratet
bleiben, wenn das gültige Franenreckt ihr nicht
annehmbar erschiene. Wenn den Frauen ihre Men¬

schen- und StaatSbiirgerrechte in ganz gleicher Weise
zugestanden sein werden wie den Männern — und
das ist unbedingt nur eine Frage der Zeit, so haben
es die Frauen dann ja in der Hand, das Familienrecht

auszubauen. Ob dann, wenn die Frauen in
der Lage sein werden, durch ihr numerisches
Übergewicht für ihr eigenes Geschlecht Vorzugsrechte zu
schaffen, die Menschheit ans eine höhere Stufe
gebracht werden wird, das muß die Zukunft erst
lehren. Wohl sagt der Dichter! Das Ewig weibliche
zieht uns hinan. Die Wirklichkeit weist aber auf
die Kehrseite der Medaille, wo geschrieben steht: Das
Ewig weibliche zieht uns herab. — So bald man sich

im Faniilicnverband auf Rechte versteift und den
Gesehesparagraphc» ins Feld führt, ist der Ehe der
Scbmetterlingsstanb von den Flügeln nestreift, ist der
zarte Hauch von den Früchten gewischt, ist das
Familienleben seines süßesten Reizes verlustig gegangen
und beide Teile, der Mann wie die Frau, leiden
darunter. denn beiden ist der Lebensnerv zur freien
Entwicklung nnterbnndcn: sie gehen der Fähigkeit
verlustig auf andere fordernd einzuwirken. Eines
überwacht mit Argusaugeu die Fehler des Anderen
und vergißt im Wahn der eigenen Unfehlbarkeit
seine eigene» Fehler zu sehen.

Eine Leserin, die über die „Emanzivicrtc" und
über die „Frauenrechtlerin" schon oft und viel
nachgedacht hat.

Aus Frage 4!>: Das beste Mittel, das man kennt,
ist die Elektrizität, das anwenden schwacher Ströme
auf den Haarbvden. Ein stets mit Erfolg angewendetes

Mittel ist das Waschen der Kopfhaut mit Rum
oder Franzbranntwein nebst nacbberiaem Einreiben
mit Kampferpomade. G. B.

Z Briefkasten Z!
S. E. in R. Es gebt der Konseaucnzen wegen

nicht an, dem Briefkasten der Redaktion private
Korrespondenzen von Leserinnen an ihre Bekannten
oder Freunde einzuverleiben. Solche Veröffentlichungen

müßten im Reklamen- oder Anzeigenteil
untergebracht werden, wo sie von der betreffenden
Adressatin wohl nicht gesucht und deshalb auch nicht
gelesen würden. — Anschließend tut es uns unendlich
leid, ans Ihre Sendung vom 14. dies Ihnen mitteilen

zu müssen, daß eine rein familiäre und ganz
private Zusammenkunft aus dem Jahr 1905, welche
eines eigentlichen Kernpunktes ermangelt und auch
nur ganz eng lokal interessieren könnte, sich nicht
zur Veröffentlichung in einer schweizerischen
Wochenschrift eignet. Das persönliche Wollen, das um
des schönen und guten Zweckes willen so gern
gefällig wäre, muß zurücktreten vor den Erwägungen
der Redaktion, welche möglichst die Interessen aller
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8cfcr 311 tuafirett fiat. Stuf itübt'cftent lauter geimtcft
ober mit öftrer falligrajtßifcf) ieftonen .ßanöteftrirt gc=

fcöriefiert ltnb bem Staufen iiberreicftt, müßte biete
©rinnerungêgafie inniger unb tiefer 2S>trfctt. Untere
beftett SBititfcfte fiir bie 3ufunft. Xas Manuffriot
gebt bantenb au 3ie auriiet.

©ifrinc Seferin in C. öammer unb öeraeleib
(nffen tieft nielfadt nerfiiiten unb bast itt natiirlicfj ber
bette SBeg, biete beibett ©törefriebc 31t betämpfen.
•bat tnatt iftttett aber einmal bie Dire aufgetan, fo
bait tie tieft einnitteti fontttett, fo bringt man fie nieftt
attbers als) mit (Sueraie toieber lost, ©ntraeber
©iterate im ftiflcn Xttlfictt beffett, toa§ man fiber fief)

felber fierattfbefefttuoren fiat, ober ©ttcrnie ittt Slub=

nteracn ber Urfaefiett. Sie leben itt ftctem Unfrie=
bett unb beffagett fieft ttäubig über biefen oeittooflcn
3uftanfi — tonrniu maeften Sie bicietn beim nieftt ein
(Sitbc? Stenn bie jungen Sente öftrer bebiirfen, fei
est bttreft materiellen 3uicfjuß itt Sortit oott Weib,
oott freier SBoßttuttg, oott Sebeitomittein, oott ftre=
bit ober oott Sfrbeitèfeiftuug, fo ift est au bett öittt=
gett, bett ©Item Stiiefficfiten 31t tragen, tieft beren
Süden 31t fügen unb Sie biirfcn biefco Ößr Sieeftt

beutlicf) betonen. ölt aber bas ©egenteii ber Sad,
füiinett bie ©Itcrn ofitic bie Sfeiftiffc ber Sittber nieftt
leben, io miiffeti eben bie 911 ten fieft in bie Strt ber
önttgen fefiiefen. bringen Sie biest aber nieftt fer=

tig, to ift eine freuitbfefinftlitftc Xrennitng bab fBefte.

Sie ricftteit tieft öftren Mitteln augepaftt ein unb bie
jungen Sente fpeitbierett Öfitiett ben 3ttfcfnt6, bett fie
beroidigett föititeit unb luolfen. ©itte Suppe im Srie=
bett gettoffett, näftrt nieftr, als Giraten unb üiadjtiidj
im Untrieben, baS roerben Sie erfaftren. ©in in
ftauSlicftem Uttfrieben oerbracfitcS Sebett ift eine
ööllc tttib ans bicietn Crt ber dual 31t entfließen ift
^fließt. Sic fittb ietit ber Meinung, bafi altes an=
bers tpcire, rocittt liebe Stiitbereftett bie ©ftertt unb
(Großeltern umfpielett mürben. Xas fantt ja fein,
aber im 91 Ifgetneitiett toirb boeft bie ©rfafiruug ge=

maeftt, baft bie Pflege ttttb ©rsicfntttg ber Stittöer ben

3iinbftoff liefert 31t MéiunngêperftSiebcnljeiten unb
Broift. 3So es am Saft mangelt, am friebfertigen
(Gemüt ttttb ait ber felbftlofen Cpferroilfigfeit, ba ift
and) ba fein fricblidteS îfefiagen, mo nur 3mei Men=
fdtcu mit eiitanbcr leben miiffen ltttb 100 matcriede
Sorgen ausgefdtloffen finb. Merfroiirbig ift nur, baß

es Menfdtcn gibt, bie ben Sriebctt iticfit ertragen, baß

iftnen in bietent Suftaub nieftt beftaglirij ift, baß fie

au SatigetPeile fraufen unb irgeiib ctraaS 00111 Saune
reißen, bas 9ln(afi sunt 3anfett bietet. Xiefett fît
natiirlidj tticftt 3tt fielfcn. Sic miiffen in iftrem ©Ie=

meute bleiben, aber Xeilnafime fiir iftre „bitteren
©rfaftrungett" merbett tie fanitt fittben.

Mrs. Gh. in 1$. 5iir Senfin fittb nadtfofgettbe
91 b r c ff e 11 bcftenS cntpfoftfen: Sanatorium 9f tt g=

a i s mit 74 Sßetten. Seitenber 9lrat: Xr. £>.

1er. ©crant: 91 ffreb Ö. ©tnefitt. tßenfioti mit 3tm=
mer imb äratfießer fBefianbfung uom 1. Cftober bis
1. Ötttti, Sebictutitg, Sidtt unb t>ei5intg inbegriffen,
5r. 11—20. ön ber übrigen 3eit 10—18 Sr., bei
ininbeftenS 8 Xagett 9tufentßalt. Sittber bis 31t 10
Öafircit genießen 50 s$ro3ent ^Preisermäßigung. Xie=
nerfdtaft Sr. 7 — affeS inbegriffen. S a tt a t 0

r i it itt ©raub © 0 t c f mit 150 Söetteu. 3öinter=
fport. 9(Ife ßugienifcßeii SBiiufdjbarfeiten unb ftauS»
ließen töeaitemlidtFeitctt. Xirigierenber 9trat: Xr.
©fdtaauet. ©erant Xireftor: So f. 31. Sßoffi. fPeitfion
mit Simmer, Söebiettung, Sidtt, Weisung unb ärat=
lieber Verpflegung inbtgriffen, luäftreub ber Saifoti
Sr. 12—24, bie übrige 3eit Sr. 11—23. Sei minbe=
ttens 1 3Sodte 9tufentßalt. Sittber Ermäßigte Greife.
Xieuerfdtaft Sr. 7, adeS inbegriffen. &otef fPen=
f i 0 tt 3 e 11 e o tt e. Sfcîiëer 3(uguft Gieitßarbt. 22
SBetten. fpettfiott mit 3immer, Sebiettung, Sidtt unb
Weisung inbegriffen, bei ininbeftenS 1 Söodje 3lufent=
halt, mährettb ber Saifott Sr. 0—8, in ber übrigen
Seit Sr. 5—7.

Srau S. G„ Stemplet, ^»ersltcßett Xanf für
öftre liebe Sarte. Soldte freuttblidte Sunbgefiungen
gemahnen uns fo redtt an bie fetbettett Säben, bie
ber MartinSfommer fpinnt. Man ficht ititht tnie fie
entftehen. ©itt feiner Siebel ober Srühreif läßt fie
aber ploßlidt itt bie ©rfdteinuttg treten. Sin unge=
säfilten drten haben biefe, tuic feintte Silberfettdten

Z&ih«- OfpißoM < I
123 4,5

Neuchâtel „Clos du Marronnier"
Côte 65

Mme. Kemmler-Pascalin
Junge Mädchen die die Stadtschulen besuchen wollen, finden liebevolle Auf
nähme. Musik. Malen. Uebrwaehung der Aufgaben. Moderner komf. schattig
Garten. Beste Referenzen. Prospekte. 137 (PI2092N)

Sassuqqev
Tîllneralquellen

Vorzügliche Heilmittels
TT1m{ c écécn Influenza, Katarrhe der Atmungs-UultUs nnd Verdauungsorgane, Leberleiden, i

Gallensteine, Gicht und Zuckerharnruhr. J

Fortunatus bci Verkalku-n* d-er Adern

Helene
Skrofulöse, Kropf

bei Nieren- und
Blasenleiden.

HPl» «1 bestes Schweiz.
liieOpllll Tafelwasser.
Erhältlich überall in Mineral-
wasserhandlg. und Apotheken.
Man befrage den Hausarzt.

143

Ausnahme-Offerte

Epacher Konfitüren
So lange Vorrat reicht, versenden wir franko
gegen Nachnahme folgende Sorten Koniitiiren
in den beliebten Eimern zu 5 und 10 Kilo:

Johannisbeer
Heidelbeer
Zwetschgen
Trauben
Quitten=Gelée8.50 4.50
Aepfel=Gelée 8.50 4.50

Vierfrucht 5 Kilo

10 kg 5 kg
8.50 4.50
8.50 4.50
8.50 4.50
8.50 4.50

Brombeer
Hollunder
Kirschen
Erdbeer
Himbeer
Aprikosen

10 kg 5 kg
9.30 4.90
9.30 4.90
9.30 4.90
11.

II.-
11.

5.90
5.90
5.90

4.—, 10 Kilo 7.80
Auf Wunsch werden auch Gläser zu 500 Gramm und 1 Kilo,
sowie Eimer zu 2 '/„ und 25 Kilo geliefert. — Bei grösseren

Beziigen bedeutenden Skonto.

r Liieur- ilüren-Fi

140 Steinebrunn (Thurgau) U377G

Cortaillod bei Neuchâtel hA
Villa des Prés

TöcIb.terpeinLSioinLa.t
Gründliches Studium der franz. Sprache. Englisch. Italienisch und

Piano. Unterricht im Institut durch diplomierte Lehrerin. Gute Verpflegung
und Familienleben zugesichert. Massige Preise. Prospekte und Referenzen zu
Diensten. (H 4826 N) 86

Das Beste!

Willst du Gutes nur nach Hause tragen
Musst du immer nach der Ware Herkunft fragen!

So wird manche Suppe, die man harmlos kauft.
Ganz mit tinrecht „Maggisupp"' getauft.

Dass es wirklich eine Maggisuppe sei,
Dazu sind erforderlich der Dinge zwei:

Erstens muss man stets den Namen „Maggi" sehn,
Zweitens muss dabei die Schutzmark „Kreuzstern" stehn.

Diese Zeichen präge man sich ein;
Andre Suppen iass' man lieber sein!

Denn dass Maggi's Suppen weitaus über allen stehen,
Kann man leicht an jeder Probe sehen!

Kreuz•4-
129

Stern

Nur echt mit dieser Schutzmarke

: „Weisses Kreuz im
roten Feld" mit Namen

Richard Brandt.
Erhältlich in den Apotheken à Fr

Für nervöse Personen!
Ihre Apotheker Rich. Brandt's

Schweizerpillen habe ich versucht und
zwar bei einer nervösen Person, die immer
an hartnäckiger Verstopfung leidet und von
jedem bis jetzt versuchten Abführmittel stark
angegriffen wird und den Appetit verliert.

Ihre Pillen, früh und abends 1 Stück
genommen, taten ihr aussergewöhnlich gut
und sie wird auch selbe fortnehmen. 2

Schiferl, prakt. Arzt, in Pernersdorf
(Nieder-Oesterreich

1.25 die Schachtel

Schweizer Frauenzeitung — Blätter für den häuslichen. Kreis

Leser zu wahren Hai. Auf hübschem Papier gedruckt
oder mit Ihrer kalligraphisch schönen Handschrift
geschrieben und den. Kranken überreicht, müßte diese

Erinnerungsgabe inniger und tiefer Wirken. Unsere
besten Wünsche für die Zukunft. Tas Manuskript
gebt dankend au Sie zurück.

Eifrige Leserin in D. Jammer und Herzeleid
lassen sich vielfach verhüten und das ist natürlich der
beste Weg. diese beiden Störefriedc zu bekämpfen.
Hat mau ihnen aber einmal die Türe aufgeteilt, so

daß sie sich einnisten konnten, sv bringt mau sie nicht
anders als mit Energie wieder los. Entweder
Energie im stille» Dulden dessen, was man über sich

selber heraufbeschworen bat. oder Energie im
Ausmerzen der Ursachen. Sie leben in stetem Unfrieden

und beklagen sich ständig über diesen veinvvllen
Zustand — warum machen Sie diesem denn nicht ein
Ende? Wenn die jungen Lente Ihrer bedürfen, sei

es durch materiellen Zuschuß iu Form vou Geld,
von freier Wohnung, von Lebensmittel», vou Kredit

oder von Arbeitsleistung, so ist es an den Jungen.

den Eltern Rücksichten zu tragen, sich deren
Willen zu fügen und Sie dürfen dieses Ihr Neckt
deutlich betonen. Ist aber das Gegenteil der Fall,
können die Eltern ohne die Beihilfe der Kinder nickt
leben, so müssen eben die Alten sich in die Art der
Jungen schicken. Bringen Sie dies aber nickt fertig.

so ist eine frenndschastlicbe Trennung das Beste.

Sie richte» sick Ihren Mitteln angepaßt ein und die
jungen Leute spendieren Ihnen den Zuschuß, den sie

bewilligen können lind wollen. Eine Suvve im Frieden

genossen, näbrt inebr, als Braten und Nachtisch
im Unfrieden, das werden Sie erfahren. Ein in
häuslichem Unfrieden verbrachtes Leben ist eine
Hölle und alls diesem Ort der Qual zu entfliehen ist
Pflicht. Sie sind jetzt der Meinung, daß alles
anders wäre, wenn liebe Kinderchen die Eltern und
Großeltern ninspielen würden. Das kann ja sein,
aber im Allgemeinen wird doch die Erfahrung
gemacht, daß die Pflege und Erziehung der Kinder den

Zündstoff liefert zu Meinungsverschiedenheiten und
Zwist. Wo es alii Takt mangelt, am friedfertigen
Gemüt und an der selbstlosen Qvferwilligkeit, da ist
auch da kein friedliches Behagen, wo nur zwei Menschen

mit einander leben müssen und wo materielle
Sorgen ausgeschlossen sind. Merkwürdig ist nur. daß

es Menschen gibt, die den Frieden nickt ertragen, daß

ihnen i» diesem Zustand nickt behaglich ist, daß sie

all Langeweile kranken und irgend etwas vom Zaune
reißen, das Anlaß zum Zanken bietet. Diesen ist

natürlich nicht zu helfen. Sie müssen in ihrem
Elemente bleiben, aber Teilnahme für ihre „bitteren
Erfahrungen" werden sie kaum finden.

Mrs. Eh. in P. Für Leimn sind nachfolgende
Adressen bestens empfohlen: Sanatorium Anglais

mit 74 Betten. Leitender Arzt: Dr. O.

ler. Gérant: Alfred I. Gmelin. Pension mit Zimmer

und ärztlicher Behandlung vom l. Oktober bis
l. Juni. Bedienung, Licht und Heizung inbegriffen.
Fr. 1k—20. In der übrigen Zeit 10—18 Fr., bei
mindestens 8 Tagen Aufenthalt. Kinder bis zu 10
Jahren genießen SO Prozent Preisermäßigung.
Dienerschaft Fr. 7 — alles inbegriffen. Sanatorium

Grand Hotel mit 150 Betten. Wintersport.

Alle hifgienischen Wünschbarkeiten und häusliche»

Beaueinlichkeitcn. Dirigierender Arzt: Dr.
Eschaanet. Gerant Direktor: Jos. A. Bossi. Pension
mit Zimmer, Bedienung. Licht. Heizung und
ärztlicher Verpflegung iiilwariffen, während der Saison
Fr. 12—21. die übrige Zeit Fr. 11—23. Bei mindestens

1 Woche Aufenthalt. Kinder Ermäßigte Preise.
Dienerschaft Fr. 7, alles inbegriffen. Hotel-Pension

Bellevue. Besitzer August Neithardt. 22
Betten. Pension mit Zimmer, Bedienung, Licht und
Heizung inbegriffen, bei mindestens 1 Woche Aufenthalt,

während der Saison Fr. 0—8, in der übrigen
Zeit Fr. 5—7.

Frau S. C„ Ncuchâtel. Herzlichen Tank für
Ihre liebe Karte. Solche freundliche Kundgebungen
gemahnen uns so reckt an die seidenen Fäden, die
der Martinssommer spinnt. Man siebt nickt wie sie

entstehe». Ein feiner Nebel oder Frühreif läßt sie

aber plötzlich in die Erscheinung treten. An
ungezählten Orte» haben diese, wie feinste Silberkettchen

123 4,5

I^euckâtel „Ll08 (lu Marronnier"
Löte 65

Flme. Kemmler-?ascalin
lunge lViâckckten die à Ltadrscimien besuchen wollen, linden liebevolle Vuk
nähme. IVIusik. dlalen. Lebrwachung der àkgulien. dloderncr komk. sàUiig
Llarten. Leste Lekererwen. Prospekte. 137 sH2092XI)

Vor-üglicke SeUuilttel:
KeHen Int1ueQ2n, ILatarrbe àer ^tmunHs-
îrnâ VeràauunHsorHave, l^eberleiâen, >

Qalleasteine, Qicdt uaâ ^uclcerbarQrubr.^

?ortunàs ^ à àà"
Helene

Slcroàlose, Xropt
bei Vieren- unâ
Llaserileicien.

bestes scdnei?.
^atel^asser.

Lrbàltlicb überall in I^lineral-
^asserbanâlH. nvà ^.potbelcen.
Alan betrage àea liansar^t.

143

ànàkMki'te
Waàr KMtürkll

8o lange Vorrat rvieüt, versenden wir kranko
gegen Xlachnalime folgende Lorten Konlitüren
in äen beliebten Liniern ?u 5 nnü 10 Kilo:

^obsnnisbeen
rieiäetbeel-
^vvelsLkxen
Irauben
()uitten°(iel6e8.50 4.50
^epkel-Oelêe 8.5(1 4.5(1

Vierkruebt 5 Kilo

lOkg ölig
8.50 4.5(1
8.50 4.50
8.50 4.50
8.50 4.50

kZrombeei-
riollunlien
Ki^seben
KneZbeer
Nirnbeen
^prilsosen

lOkg 5 kg
9.50 4.90
9.50 4.90
9.50 4.90
N.
II.
>l.

5.90
5.90
5.90

4.—. >0 Kilo 7.80
àik Wunsch werden auch tllässr m 500 Dinnnn nn<l 1 Kilo,
sowie Eimer icu 2 »ncl 25 Kilo gvlickeit. — Lei giàeren

Lexugen l>e<leulenden 8k>mto.

f UUeU- ilMll-ki
140 Tteineknunn l'I'IlurFan) 03770

bei klieucbâtel

Villa âes k'i-ss

Nrûiràlivlres Strrâirtur àvr kra.N2. Sprs.vke. Englisch. Italisnisetl nnii
piano. Unterricht in> Institut durch diplomisilv Lehrerin. (Inte Vsrpllsgnng
uncl Eamliisnlvben ^ngesiehcrt. Vlässlgs preise. Prospekte nncl Lekererwen Z:u

Diensten. jE 4826 X) 86

Oas Vssts!

Willst «Zu El utss nur nach üause trapsn
Nusst ciu iinniör naeb ciöi Warö klörkunit krausn!

vviici manedö 8nppö, ciiö man harmlos kankt.
Elan?: mit Elureeht „Nacroisupp" Aötault.

Dass öS zvirklleh öiiiö AaAAisnppö Söl,

Daxu slnä örlorclörliöh ciör Oiii^ö zivvöl:

Krstöns muss man stets äsn Hlumöii söiiii,
/<zvöitöii8 muss cinbei ciiö Zoiiut^iimi k „Xteuzlsisrn" stölm.

Diösö ^öieliön xriissö mou sioli öin;
àârô Zuppsii lass' muii liöböi sein!

Oöim àuss àAKi's Suppen ivöitaus Oder uilöu stellöu,
Kuun mau löiobt an iecisr ?i-obe sebön!

krpiix
129

8tvrn

roten felcl'' mit I^amen
l^icbarü krancit.

Erhältlich in clen VpotlaMen à Er

?ur nervöse Personen!
Ihre axobbslrer üivl». Lra»ât's

Sobwei-erxillvii lmbs ick versucht nini
^war bei einer nervösen Person, bis immer
an hartnäckiger Verstopfung leidet uncl von
jedem bis jàt versuchten àbkuhrmittel stark
angegrillen wird und den Appetit verliert.

Ihre Pillen, trüb und abends 1 Ltuck
genommen, taten ihr aussergswöhnliek gut
und sie wird auch selbe kortnehmen. 2

Sohikerl, piakt, tlr/t, in ?er»ersâork
sXisder-Desterrsich,.

1.25 die Lchaehtel



5d)tt>et3er ^raucnje^tung 'Blätter für ben bäusltdjen äreis

f(bintmetniteh däbett îtdj neranfert, als roollteit fte

mis iagen: Sief), id) bin autfi ba, tpeitn bit litis fiir
getpüßnlicß fdion nicht fieBTt. Saê fitib bie feinen
traben, bie ein itnf(fjeitt6areê ffeineê Spinnlein nach
allen SBtnbridflungen hinichicft. TaS Spintifein
wein nicfit, îuo bet SBinb bie Sciben BimoeBt utib rao
fie Stnïniipfung fließen. Gin fliinftiflcr Stugcnhlicf
läßt aile bie Sabett itttb Säbcßcn reispoll aufleneßten
utib bas uuicßetnßare fletne Spinnlein feßaut ftoß
crftmtnt, iuu überall eS fiir fein Säbcßett Slitfitüp»
fitna itnb frennblicßen ©alt nefutiben. ®aS ©Pinn»
lein oriifit ntib battft in ber froßett Grinartnnfl, baß
baS ißerßinbunflSfäbcßen auch roeiter angefniipft
bleibe.

Gifrinc tfeferin in £. 3ßr SÜSunfd) ift burcßauS
berec&tiat, Sie roerben benfelben erfüllt finben, au
paffenber Seit. Oßre örage banegen muß auf ben
Spreißfaal nermiefen iperben.

mannet marfjen den Stauen Mutten
fließt nur in flmerila amtieren männliche 9lr=

beitsträfte als $ienftmäbcßen, fonbern and) in
©atnßurn fiitb infolne SWangelê an tneißlicßem 9ttt=
gebot Männer im ©auë&ienft tätig. Hub atoar füllen
fie aur pollen Sufriebenßeit ber ©auSfrauen bie
Stäche foinie bie ©auS= ntib 3immerreinigung ßeior»

gen. —
"

9tucö itt perfeßießenen großen ©otefô ße§

iöiinßnerlanöeS finß ißiäitner - ßauptiäcßlicß Italic»
iter — sur Scforgiuig ber SBtü'cße angeheilt uitb fte

füllen ihr Stmt in uoraitglicßer SBeife oerroalten.
Srciiicß ift cë tnoberner ftfafcßinenßetrieß. — Gitie
foleße S8erf4ießung beë Slrheitêgehieteê gibt au
beuten.

Die Ränget oon gettomangatiiti
fiub in großer Slnsaßt in alleu GieiellfcUaitêtreifen
au.Htirciien. GS iit bieë fein SSSunber, beim außer?
orbeutlicß uiele Dieinriicn leiben au TRutnrmut,
•JfevUcuiriituiirfie unb irblccbtcr iUrbauuug unb
tttifiniilatioii, gegen luelrbe ©tovungeu Serromnn?
oauiii ein iicßereS ntib angeneßnieS süräparat ift,
tpie bieb uon uinaßligen iDlenicßen begutachtet ift. (67)

(vervoninuganiu foftet îïr. 3.50, Mit haben in
Slpotßeten. 1313ui ge|l. Beadjlung!

nottvenbia, ber Groebition ttebett ber neuen, mteft
bic biSbcvge, alte Slbreffe nnjugeßen. Berner Halblein. Beste Adresse: Walter Gygax, Bleienbach.

Iis
Sports d'Hiver*Winter Sports

« » *
L.e froid et lef Cold, and sharp! Frost und Wetter

grand air vif abî-jstrong air injure greifen die Haut
ment la peau. Pour the skin : in order j an; umüble Folgen
prévenir ces acci-jto avoid this, usejzu vermeiden,
dents, employez!every day thejgebrauche man^ jnilr laiirn,> j j täglich ÛtU echten

ORÈME SIMON PARIS

„La Renaissance",Töchter-Pensionat
66

Preis Fr. 80.
Ste. Croix (Vaud) Suisse (H 26,su l)

per Monat, Stunden inbegriffen :: Prospekte und Referenzen

"Wertheim-
Nähmaschinen sind die besten für den Haushalt und

Gewerbe. Langschiff, Schwingschiff, Zentralspulen.

Strickmaschinen
Kataloge gratis. Günstige Zahlungsweise. Reparaturen aller

Systeme prompt und billig
C. Kinsberger-Räber, Burgdorf

(Bf 773 Y) Nachfolger von J. Räber (94)

Leiden Sie an Magen- und

Darmbeschwerden, so wenden Sie sicti
selbst in alten Fällen vertrauensvoll

an 103

E. Schmid, Arzt, Belle-Vue, Herisau
Honorar Gute Erfolge

Für 6.50 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [8
Bergmann & o., Wiedikon-Ziirich.
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Weites aber ßoffee!
i)ofer=ßan3retn's

î^um^affee
ÜWar&e îleger

fßerebelt nad> Dem Hbumfilyen Herfal>ten, tpatent9lr. 42507

©as ibealfte Jlöftprobuttt ber ïleuieit
®a§ fogenaunte Tf)um=!Berfal)i:en, ©djweij. patent ÜRr. 42507, baS icf) ligenjwetfc er»

worbeu tjcibe unterwirft beit Kaffee bor ber IRüftung unter SerülRwng mit fjeifiem SBaffer
einem furjen, cnergifcfyeti ©itrftprojejg unter dotation itnb entfernt in wenigen 9JZinuten alle
organtjtfjcu ^ßflangenfaferftoffc, Uureinigfeitcn, ©taub, fowte bie in beit ißoreu fifjenöeu bor»
genannten Sobenfarb», gett» uub ©äitrcftoffc, unb ber fo betjanbette itnb unmittelbar barauf
geröftete Saffee ift frei boa alien brenjlidjeu Dberfladjenftoffen, inêbefonbere frei bon bem
bcrbraimten OberfläcEjenfett, urtb fommt ber geringe Soffeüugeljalt itt ißerbiitbimg mit ben

feinen, bolt erhaltenen, aromatifcfjen ©tuffen nur in angenehm an egertber Sßirhmg (^nr (Stellung.
Tag bon mir erworbene patentierte Verfahren fe|t mich in bett ©taub, einen Saffee

©oit hoüenbet feinem ©efd)maät
»oft anregenbem ©emife

auffallenb guter "Behömmlicfjheit
bieten

unb f)i>d)ftem ©rab ber 31ppetitlicf)fieit

Tag Tlpimfdje ®affec»53erebeluugg= uub 9îeinigungg=5Berfaï)ren würbe auf ber inter»
nationalen Iptjgicnc Slugftetlung in Tregöen, wo eg täglich borgeführt würbe, mit ber
©OlbCttCtt DKcbaiüe auggejeidfnet.

(Oiaii berlange überall |)ofer=£an3retn'g Tl)um=Saffee mit ber „!Rcgcr"=9Jlarle
PS. Ta wo feine Tepotg fiub, berlange man borläufig Offerten bon
120 (H 10086 Yi ©. jf>ofer=ßan3retn in Tfyun
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Für Lungenkranke!

Katarrhe schwerer Art, Br nchitis-
Influenza, Skropbulose, beginnen,
de Lungenschwindsucht, bekämpft

man am sichersten durch

Histosan.
Im Einklang mit der interkantonal.
Kontrollstelle zur Begutachtung
von Geheimmitteln anerkennt die

Sanitätsdirektion in Zill ich das seit
6 Jahren in einem Kantonsspital
erfolgreich angewandte Histosan
als Arzneimittel, weil es in vie en
Fällen die Tuberkulose günstig
Ue2460 beeinflusse. 133

I n allen Apotheken (Tabletten od. Syrup)

à Fr. 4. oder wo nicht erhältlich durch

die HISTOSANFABRIK Schaffhausen.

Putze nur mit

Globus
Putzextrakt

BesterMetallputz der Welt.

Ueherall zu haben z2
Vertretung u. Lager fiir die Schweiz : Willy Reichelt, Zürich

Schweizer Frauenzè tung — Blätter für den hänslichen Kreis

schimmernden Fäden M verankert, als wollten sie

uns sagen: Sieh, ich bin auch da. wenn du uns für
gewöhnlich schon nicht siehst. Das sind die feinen
Fäden, die ein unscheinbares kleines Svinnlein nach
allen Windrichtungen hinschickt. Das Svinnlein
wein nicht, wo der Wind die Fäden hinweht und wo
sie Anknüpfung suchen. Ein günstiger Augenblick
lässt alle die Fäden und Fädchcn reizvoll aufleuchten
und das unscheinbare kleine Svinnlein schaut froh
erstaunt, wv überall es für sein Fäbchen Anknüpfung

und freundlichen Halt gefunden. Das Svinnlein

grüßt und dankt in der frohen Erwartung, bah
das Berbindungsfädchen auch weiter angeknüpft
bleibe.

Eifrige Leserin in L. Ihr Wunsch ist durchaus
berechtigt. Sie werden denselben erfüllt finden, zu
passender Zeit, Ihre Frage dagegen muh auf den
Svrechsaal verwiesen werden.

Männer machen den Zrauen Konkurrenz
Nicht nur in Amerika amtieren männliche

Arbeitskräfte als Dienstmädchen, sondern auch in
Hamburg sind infolge Mangels an weiblichem
Angebot Männer im Hausdienst tätig. Und zwar sollen
sie zur vollen Zufriedenheit der Hausfrauen die
Küche sowie die Haus- und Zimmerreinigung besor-

pen, — ^Auch in verschiedene» großen Hotels des
Bündnerlandes sind Männer - hauptsächlich Italiener

— zur Besorgung der Wäsche angestellt und sie

sollen ihr Amt in vorzüglicher Weise verwalten.
Freilich ist es moderner Maschinenbetrieb, — Eine
solche Verschiebung des Arbeitsgebietes gibt zu
denken.

Sie Anhänger von Aerromanganin
sind in großer Anzahl in allen GewllschnslSkreisen
auzuiressen, ES in dies kein Wunder, denn außer?
ordentlich viele Menschen leiden an BlntariNut,
Nervenschwäche und schlechter BcrdanUng und
Assimilation, gegen welche Störungen Ferroman-
gauin ein sicheres und nngenehnieS Präparat ist,
wie dies van unzähligen Memche» begutachtet ist. (67>

Ferrowanganin kostet Fr. 3.5V, '.zu haben in
Apotheken. tatZur gesl. Beachtung! ^en'iû''ès aQ»t

notwendig, der Expedition neben der neuen, anch
die bisberge. alte Adresse anzugeben, Lernsr Hsldlsin. Sà àzze: Vlài- L>gax, glàdà

>»«

Spotts 0'NkI'WlKl' Spotts
-à» » « >:> »à

Is kroici et sei (üolcl, sncl sksrpl Crostunci Wetter
Arsnci sir vik sbi-l strong sir injure greifen Nie Haut
ment Is pesu.pour tke sllin : in orclei sn; urnüble h'olAen
prévenir ces scci-lto svoicl tlns, uselsu vermeiden,
aents, emplo?e2îsverzt äszk tdeîsebrsueke rnun

^^^^Z^D'ctraguejonr 1s vraie jLsnnine tü^lick clert ec/?te?l

Kenai88snce",?öcliter Pen8l0nat
66

l'reis Ist, 86,
8te. Lroix fVsucs) Zuis8e (»2k,8i4i.)

per dlonat, Liunsten inbegrillen :: Ciospoßts null IIvksren/,en

I?s.lrnis.svli1irvii sincl clie dosten kür äsn Hauslialt unrl
Llewsrlw. llangsebitl, 8ck«ingsck!tl, ^entralspulsn.

Lìi'iOìcirtâSOkinsri
Xàloge gratis, iiünsti^e ^attlun^srveiso. Reparaturen aller

8>steme prompt anst diliiß:

Kin8berZer-käber, kurZäorf
(61773 V) dlacliiolger von l. Näber (94)

I.ei,len Lie an klagen- unä Darm-

desch«eräen, so vvoncken Lie sieli
selbst in alten llällsn Vertrauens-
vol! an 163

8cbmicl, kkU, Ke»e-Vlie, «erissu
liinilirzr öels krlolgs

kür K.S0 kranken
versoncien kranüo MZen dlaehnallrns

btto. S Ko. ff. Ioi!otts-/tbfsll-8eiten
(ca. 69—76 lsielitdesetiäckiztö Ltücsts
cler feinsten Doilette-Leiken >. (8
Rerxniinn» >k Co., >Viv(liIiOU-/ürieI>.
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Neues über Kaffee!
Hofer-Lanzrein's

Thum-Kaffee
Marke Neger

VeredeltnachdemThumschen Verfahren,schweiz.PatentNr.42S0?

Das idealste Röftprodukt der Neuzeit
Das sogenannte Thnm-Verfahren, Schweiz. Patent Nr. 42507, das ich lizenzweise

erworben habe nnterwirft den Kaffee vor der Röstnng unter Berührung mit heißem Wasser
einem kurzen, energischen Bürstprozeß unter Rotation lind entfernt in wenigen Minuten alle
organischen Pstanzenfaserstoffe, Unreinigkeiten, Staub, sowie die in den Poren sitzenden
vorgenannten Bodenfarb-, Fett- und Säurestvsfe, und der so behandelte und unmittelbar darauf
geröstete Kaffee ist frei von allen brenzlichen Oberflächenstoffen, insbesondere frei von dem
verbrannten Oberflächenfett, und kommt der geringe Koffeingehalt in Verbindung mit den

feinen, voll erhaltenen, aromatischen Stoffen nur in angenehm an-egender Wirkung zur Geltung.
Das von mir erworbene patentierte Verfahren setzt mich in den Stand, einen Kaffee

von vollendet seinem Geschmack
voll anregendem Benutz

ausfallend guter Bekömmlichkeit
h, ^ und höchstem Grad der Appetitlichkeit

Das Thumsche Kaffec-Veredelnngs- und Reinignngs-Verfahren wurde ans der
internationalen Hygiene-Ausstellung in Dresden, wo es täglich vorgeführt wurde, mit der
Goldenen Medaille ausgezeichnet.

Man verlange überall Hofer-Lanzrein's Thum-Kaffee mit der „Neger"-Marke
Da wo keine Depots sind, verlange man vorläufig Offerten von

isa s» ioo86^i G. Hofer-Lanzrein in Thun
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M lâMràî
Xatarriw selivvsrer,4>4, 6r neintis-
Iniluon/a. Lkropiiuiuse, beginnen,
<>s bungenschwinäsuekt, iwkümpkt

man am siebeisten > wrest

k1i5io3an.

Im Ilinliluiig ntit >lw' interüantonul.
Kontrollstelle ^nr Ilegntaektung
von delieimmitteln anerüsant ckis

Lanitätsstiießtion in tiniest stas seit
6 .laliron m einem Kantonsspital
erkolgreieli angevvainlte Mstossn
als Xr/.neinnttel. weil es in vie en
Källsn äie Tuberkulose günstig
IIs2460 bssinllusse. 133

I n sllsn llpotkeXsn (Isbletten oö. 8>sUp)

à k^r.4. väei- wo nickt ei-ksltlick àck
äi» NI8708itN5/tg3IX 8ck»fflisusen.

?ut?e nun mit

Clobu^
put^extraki

keZfep ttelclllpusi cler Kiest.
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